
Testplanung 
Klinikareal Psychiatrie 
Wil

Für die Weiterentwicklung des Klini-
kareals Wil wurde eine Testplanung 
mit den Nutzern Psychiatrie St. Gallen 
Nord und Heimstätten Wil, Vertreter 
der Stadt Wil und Experten durch-
geführt. Dabei wurden die Möglich-
keiten des Areals zur Weiternutzung 
der bestehenden Gebäude, des Parks 
und der Landschaftskammer ausgelo-
tet und das Potential an Neubauten mit 
deren Stellung, Grösse und Einbettung 
ermittelt.
Ein Ausgangspunkt bildete das Lesen 
der konzeptionellen Struktur der Er-
stanlage der Klinik und deren Erwei-
terung. Ein System von baubegleiten-
den Strassen, Gärten, Parks und viel 
landwirtschaftlich genutzter Flächen 
wurde das funktionale wie räumliche 
Raster für die Weiterentwicklung der 
Gesamtanlage. Die bei den Gebäuden 
liegenden, umfriedeten Gärten werden 
durch einen vielfältig nutzbaren Park 
im Kern der Anlage ergänzt. Dieser 
enthält auch Permakultur-Gemüse-
gärten. Er wird von Wiesen, Weiden, 
Äckern und Obstgärten umgeben. Die 
Landschaftskammer wird räumlich 
mit Gehölzen gefasst, welche sich zum 
Aufenthaltsort für den Menschen, so-
wie zum Lebensraum von Wildtieren 
entwickeln kann. Die Vision der In-
klusionsstadt Wil kann sich in dieser 
Struktur entwickeln.
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1889 – 1892: 1. Bauetappe 

Mit dem Bau der ersten Klinikgebäude entsteht eine H-förmige Anlage: Im Süden, parallel zur Zür-
cherstrasse befindet sich der Mitteltrakt (C01) mit den beiden L- förmigen Seitentrakten (A02/A03). 
Diese Gebäude sind eingebettet in eine axialsymmetrische Parkanlage. Sie besteht aus einem zentra-
len, vor dem Mitteltrakt liegenden Springbrunnen, welcher von einer kreisrunden Zufahrtsstrasse ein-
gefasst ist. Diese fächert sich auf und führt – unter den Passarellen zwischen den Gebäuden hindurch 
– zu dem dahinter liegenden Betriebsgebäude und weiter zu den Patientenhäusern im Norden. 
Die südlichen Gebäude werden gegen Süden, Osten und Westen von einem rechtwinkligen Wegsystem 
eingefasst. Die parallel zu den Fassaden geführten, bekiesten Gehwege stellen die Verbindung zwi-
schen den Veranden und Treppenanlagen und dem eigentlichen Park her. Hier fassen die Wege kreis- 
und halbkreisförmige Rasenstücke ein. Sie sind gesäumt von Büschen und teils auch Bäumen. Der süd-
liche Parkbereich ist allseits von einer baumbestandenen Allee eingefasst. Auf der Hausrückseite be-
finden sich mehrere Beete, zwischen denen die Hauszugänge liegen.  
 

 
Abb. 6: Bestandsaufnahme des gesamten Klinikareals aus dem Jahr 1896. Die bestehenden Gebäude sind rot eingefärbt; 
die Aussenraumgestaltung ist detailliert wiedergegeben. Die einzelnen Pläne sind zusammengesetzt. Quelle: Archiv Stau-
fer & Hasler. 
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